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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Jnrate füt den Conrier werden an0 h genemmen: Jn Leipzig in derE r O n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhans Ne. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
tchen Buchdandlung, Breite

weg No. ä56.

Zeitung
und Land.

v ä a 2No. 300. Halle, Freitag den 22 December

Hierzu eine Beilage.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückfichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moöglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
HOfficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. December 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

en

Das 84ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege

ben wird, enthält unter aNr. 2400. Die Allerhöchſte Konzeſſion und Beſtatigungs Urkunde für
die niederſchleſiſch-märkiſche Eiſenbahn Geſellſchaft vom
27. November d. J nebſt dem Statut dieſer Geſellſchaft
vom 26. Auguſt d. J. und dem Staats Vertrage zwiſchen
Preußen und Sachſen, die Herſtellung einer Eiſenbahn
Verbindung zwiſchen Breslau und Dresden betreffend
vom 24 Juli d. J.

Berlin, den 20. December 1843.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Der Geſchichtsforſcher v. Raumer beabſichtigt eine Reiſe

in die nord amerikaniſchen Freiſtaaten, und wir durfen hoffen,
daß das Ergebniß der Reiſe werthvolle Mittheilungen über das
öffentliche Leben dieſer transatlantiſchen Freiſtaaten ſein werden.

Der Gerichtsſchreiber Käſe in Hohenliebenthal in
Schleſien hat nach der Bekanntmachung der Regierung zu
Liegnitz in dieſem Jahre 11 Pfund Seide in ſeiner Seidenzucht

wonnen und das Pfund in Berlin fur 51 Thlr. verkauft.e iſt aber nicht, wie viel Aufwand an Zeit, Muühen,
inrichtung, Unterhaltung u. ſ. w. es gekoſtet hat, um dieſes

Almoſen der Arbeit zu ermoglichen.
In der preußiſchen Oberlauſitz ſoll eine an Begei-

erung grenzende Liebe fur die Enthaltſamkeitsſache erwachtin und um Einheit in die Beſtrebungen der vielen Lokal-

vereine zu bringen hat man am 24. October einen Central
Mäßigkeitsverein gegrundet.

Die wahlberechtigten Burger in Plauen in Sachſen ha
ben ihren Landtagsabgeordneten, dem Advokaten Braun,
fur ſeine freiſinnige Wirkſamkeit einen Ehrenpokal uberreicht,
und bei einem Feſtmahle auf die Verfaſſung, die Einheit
Deuſchlands, Preßfreiheit, Schwurgerichte u. ſ. w. feierlich
getrunken.

An der Univerſität zu München iſt auf Befehl des Königs
eine Poliklinik als akademiſche Lehranſtalt errichtet worden.

Nach und nach klaren ſich die Verhaltniſſe, in denen die
Deutſchen in Griechenland ſtanden, auf. Bei einer Bevolke
rung Griechenlands von 800,000 Seelen und einem ſtehenden
Heere von 7000 Mann ſind in dem Zeitraume vom 15. Sept.
bis 19. Nov. 305 Staatsbeamte abgeſetzt worden darunter
befanden ſich 151 Ausländer, nämlich 844 vom Militär und
67 aus dem Civildienſt. Die Wichtigkeit der Aemter, in denen
namentlich die Deutſchen ſtanden, erregten die Eiferſucht der
Griechen. Dazu kam ein Umſtand, der nicht genug beruck
ſichtigt wird. Dieſelbe Hand, welche den Slavismus zum
Kampfe gegen den Germanismus leitet, hat im Verborgenen
daſſelbe Spiel an den Ufern des Jliſſos verſucht. Vor meh-
reren Jahren, ſchon 1836 und mehr noch 1837, wollte man be
weiſen die Griechen wären Slaven, um ſie ſo in den großen
unſichtbaren Bund des Panſlavismus aufzunehmen. Die Kir-
chenverfaſſung bot dazu ein erwunſchtes Nebenmittel. Das
geheime Spiel iſt mißlungen zwar die Abſicht, den Germa-
nismus zu entfernen, erreicht aber zugleich auch durch die
Konſtitution und ihre Konſequenzen die weitere Abſicht auf
ähnliche panſlaviſche Tendenzen vereitelt. Der fehlgeſchlage-
nen Operation willen will man nun die gegebenen Anlaſſe mit



ſammt den dabei thätig geweſenen Kommiſſarien desavouiren,
und kann dies auch vor der Praxis der Diplomatie und Politik,
aber nicht vor der Geſchichte.

Niederlande.
Haag, d. 12. Dec. Der in der geſtrigen Sitzung der

Kammer der Generalſtaaten überreichte Geſetzentwurf zur Er
gaänzung der Mittel fur 1844 und 1845 war von einer Denk
ſchrift begleitet, in welcher es unter Anderem heißt: „Wenn
man den wirklichen Zuſtand der Geldmittel des Staates und
der uns übrig gebliebenen Hülfsquellen prüft und zu dieſer Prüfung
mit dem ernſtlichen Willen, die finanzielle Zukunft des Vater
landes zu ſichern, ſchreitet, dann wird man erkennen daß eine
pünktliche Erfuüllung eingegangener Verbindlichkeiten möglich (mög

lich iſt. Dann gewinnt man die Ueberzeugung, daß, wenn
die Krafte der Nation zu Hülfe genommen werden, eine Kriſis
vermieden werden koönne, deren heilloſe Folgen von Jedem be-
furchtet, vor Allem aber von Jenen, die ſich der heiligen vor-
zuglich auf ihnen laſtenden Verpflichtung ſolkten entziehen wollen,
gefühlt werden würden.“ Die Ausgaben belaufen ſich für das
Jahr 1844 auf 70,251,171 Fl. 26 Es. für 1845 auf 69,887,343
Fl. 87 Cs. Die durch das Geſetz vom 9. Oktober 1843 zuge-
ſtandenen Mittel betragen fur 1844 und 1845 65,071,263 Fl.
66 Cs. ſo daß fur 1844 noch 5,179,907 Fl. 60 CEs., für 1845
noch 4,816,080 Fl. 21 CEs. zu decken ſind. Ueber die Mittel
äußert ſich die Denkſchrift: „Die Regierung berechnet, daß es
unvermeidlich nothwendig ſeyn werde, die außerordentliche Be
ſteuerung des Eigenthums zum wenigſten auf 35 Millionen Fl.
feſtzuſtellen. Das Bedürfniß würde größer ſeyn, wenn nicht
das durchlauchtigſte Haupt des Stammhauſes Oranien, bekannt
mit dem Finanzzuſtande des Landes und mit der Abſicht der
Regierung, genügende Vorſorge zu treffen, den Wunſch zu er
kennen gegeben, in kraftiger und zweckmaßiger Weiſe aus ſei-
nen Privatmitteln zur Unterſtützung des Schatzes beizutragen.
König Wilhelm Friedrich Graf von Naſſau hat ſich, für den
Fall, daß die jetzigen Vorſchlage der Regierung geſetzliche Kraft
erhalten, erboten, dem Reiche gegen 3 pCt. ein Kapital von
10 Millionen vorzuſchießen, was in dem Vertrauen angenom-
men worden iſt, daß die dankbare niederlandiſche Nation weder
die Bedeutendheit des Opfers, noch die gute Abſicht verkennen
werde.“ Das Schreiben worin der Graf von Naſſau dem
jetzt regierenden Könige unterm 6. Nov. das obige Anerbieten
macht lautet im Weſentlichen: „Die Forderungen, welche mir
noch zu Laſten des niederlandiſchen Staates zukommen, und
welche jetzt geordnet werden müſſen, belaufen ſich auf die be-
deutende Summe von 4,259,241 Fl. 94 Ets. beſtehend 1) in
einem Vorſchuſſe fur den Kanal von Gent nach Terneuzen im
Betrage von 1,298,138 Fl. 54 Cts., 2) in den Fonds zur Her-
ſtellung des Kanals von Voorne im Belange von 2,714,103 Fl.
40 Cts., 3) in 494 Obligationen, welche für den Kanal der
Grift zu Appeldoorn negocirt wurden. Dieſe Betrage wünſche
ich geordnet zu ſehen und zwar ſo, daß dem Schatze dadurch
keine Laſt, vielmehr Vortheil erwachſe. Zugleich wünſche ich
auch möglichſt zur Beſſerung des ſchlimmen Zuſtandes beizu-
tragen, in welchem ſich die Finanzen des Staates, in Folge
der geringeren Preiſe der Oſtindiſchen Erzeugniſſe und der Ab-
nahme der allgemeinen Wohlfahrt, die hoffentlich nur voruüber-
gehend ſein werden, befinden. Jch kenne die Weiſe, in welcher
Ew. Maj. hinſichtlich dieſes Zuſtandes Vorſorge zu treffen beab-
ſichtigt, und habe, da ich darin Buürgſchaften fur die Zukunft
erkenne, mich entſchloſſen, Ewr. Maj. anzubieten: 1) zu Gun-
ſten des Staates auf alle Forderungen, welche ich aus den Vor-
chuſſen fur den Kanal von Gent nach Terneuzen zu machen
habe zu verzichten; 2) meine Forderungen in Betreff des Ka-

Teufel auszutreiben, geworden.
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nals von Voorne auf die runde Summe von 2 Milhionen zu
ermäßigen; 3) alle meine Obligationen auf den Kanal der GSrift
zurück zugeben, wogegen ich meiner dafür geleiſteten Bürgſchaft
zu entbinden ware, wonach mir dann eine Summe von 105,179
Fl. 79 Ets. zukaäme, mit welcher Summe die von dem Amor
tiſationsSyndicat für mich wegen des Kanals von Charleroi ge
zahlten 50,000 Fl. geſichert werden können; 4) zuzugeben, daß
ich fur die Forderungen von 2 Millionen und von 55,000 Fl.
kein anderes Recht an den Staat haben ſoll, als die reine Ein
nahme der beiden Kanaäle betragt, um mir vorerſt 3 pCt.
jährliche Rente und ſpäter die Ablöſung zukommen zu laſſen z
endlich 5) dem Staatsſchatze al pari eine Summe von 10 Mill.
Fl. zu 3 pCt. vorzuſchießen.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Dec. Die Anticornlawleague hat alle

Ausſicht, daß die 100,000 Pfd. St., welche ſie durch Unterſchrif-
ten zuſammenbringen will, binnen kurzem vollſtändig in ihren
Handen ſein werden. Jn Mancheſter, Liverpool und Rochdale
allein ſind ſchon gegen 30,000 Pfd. St. zuſammengebracht, und
die Subſkription iſt dort noch nicht geſchloſſen. Bekanntlich
geht das Streben der League jetzt zunächſt dahin, die Wahl von
an der Handelsfreiheit zu Parlaments Mitgliedern zu
ichern.

Die amtliche Gazette zeigt an, daß mitdem Königreiche der
Niederlande ein PoſtVertrag abgeſchloſſen worden ſei, wonach
vom 1. Januar 1844 an das Porto fur jeden einfachen Brief
8 Pee. und fur Zeitungen auf 1 Penny beſtimmt ſei.

Vermiſchtes.
Vor Kurzem ſtarb in Upſala der berühmte Profeſſor

und Leibarzt des Kronprinzen Pehr von Afzelius (sgeb.
14. Dec. 1760 in Larf in Weſtgothland). Er ward 8. Auguſt
1815 geadelt und hatte den Nordſtern Orden in Brillanten.
Sein Vater war der Probſt Arvid Afzelius, nach dem er
ſich als Schriftſteller Pehr Afzelius Arvidſon nannte.
Seine beiden Bruder Johann und Adam Afzelius,
gleich beruühmt, ſtarben hochbetagt 1837. Ein Verwandter der
Genannten iſt der noch lebende ſchwediſche Dichter Arvid
Aug. Afzelius, geb. 1785.,

Jn den letzten Tagen hat ſich in der Gemeine Baum a
in dem Kanton Zuürich wieder an einem ſchauerlichen Beiſpiel
gezeigt, wie weit religiöſer Fanatismus ſich verirren und zu
welch empoörenden Auftritten er führen kann. Ein achtjahriges
Kind wäre nämlich bald das Opfer wahnſinniger Verſuche, den

Die Geſchichte ereignete ſich
in der Familie des im Jahr 1839 in den Gr. Rath gekommenen
Hrn. Jakob Spörri in Bauma. Er ſelbſt war mit in der-
ſelben thätig und eine Hauptrolle ſpielte dabei das beruchtigte
„Regeli“ von Pfaäffikon, das von Hrn. Sporri in ſeiner Fa
milie aufgenommen ward. Die Polizei iſt eingeſchritten, das
„Regeli“ in ſeine Heimath gebracht, Sporri ſelbſt aber, ſo viel
wir wiſſen noch nicht eingezogen worden.

Auf dem Belverberge in der Nähe von Bonn ſind
vor Kurzem großartige Ueberreſte römiſcher Baudenkmale auf-
gefunden worden aus denen man die Vermuthung zieht, daß
Bonn in alter Zeit mehr als der Standort einer römiſchen Le
gion geweſen.
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weiter gehort werden wird.

Bekanntmachungen.

Leihhaus-Auction in Hettſtedt.
Auf Antrag des LeihhausJnhabers Hn.

Heddrich hierſelbſt ſollen die geſetzlich ver
fallenen Pfander im Lokale des Leihhauſes

am zweiundzwanzigſten Januar 1844
Vormittags 10 Uhr

und folgende Tage gerichtlich verkauft wer-
den. Es werden daher die Eigenthuümer
dieſer verfallenen Pfander aufgefordert, ent-
weder dieſelben zeitig vor dem Termine ein-
zulöſen, oder wenn ſie gegrundete Einwen-
dungen gegen die contrahirten Schulden
haben, ſolche dem unterzeichneten Gerichte
anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe
der Pfandſtucke verfahren, der Pfandglau-
biger wegen ſeiner in das Pfandbuch ein
getragenen Forderungen aus dem Kaufgelde
befriedigt, der Ueberſchuß aber an die hie-
ſige Armenkaſſe abgeliefert und kein Pfand-
eigenthuümer mit ſpateren Einwendungen

Hettſtedt, den 13. Nov. 1843.
Königl. Preuß. Gerichts

Kommiſſion.
W

Franz. Champagner- Punsch
als kaltes Getränk schön moussirend,
und wegen seiner der Gesundheit 2zusa-
genden Eigenschaften und der Peinheit
seines Geschmacks so beliebt geworden,
empfiehlt in ganzen und halben Bonuteil-
len à 20 und 10 Sgr. im Dutzend bil-
liger,

C. A. Engelhardt in Leipzig,
all. Str. No. 9.

Ein ſechsjahriger brauner Wallach, ge
ſund und fehlerfrei, nicht blos als Acker,
ſondern auch vorzuglich als Kutſch und
Poſtpferd zu gebrauchen, ſteht zu verkaufen
bei Wolff in Naundorf.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfiehlt ihr Lager von Schreib und
Zeichen materialien bunten Pa-
pieren, Goldleiſten und Cigarren,
ſowie die zweckmäßige Aufſtellung einer ſehr
großen Auswahl von Atrapen, Buch-
binder-, Leder- und Galanterie-
twaagren, zu deren gefälligen Anſicht ein
hochgeehrtes Publikum höflichſt einladet: die
Papierhandlung von Th. Henning
Leipzigerſtraße Nr. 327.

Feinſte Metallſchmiere iſt wieder vorra-
thig bei J. F. Weber, Alter Markt.

Gute geſottene Roßhaare in großer
Auswahl, à Pfund 7 Sgr. 83/, Sgr.,
12 Sgr. 15 Sgr., in Ctnurn. weit bilſi-
ger, bei J. F. Weber.
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Neue Subſeripkions
Bekanntmachung. Eröffnung

auf

K. F. Becker's
Weltgeſchichte.

Siebente Auflage. Dritter Abdruck.
In 14 Theilen oder 28 Lieferungen

(350 Bogen).
Ausführliche Anzeigen und

Gratis-Probehefte
ſind in allen Buchhandlungen zu haben,

ebenſo Exemplare des Werkes ſelbſt

in monatlichen Lieferungen à
Rthlr.

in monatlich bandweiſer Lieferung
à 2/3 Rthlr.

vollſtändig 14 Bande à 9 Rthlr.
SubſcribentenSammler erhalten auf 12

Exemplare ein Frei-Exemplar.
Berlin, im November 1843.

Duncker und Humblot.

Für Schulen höchſt beachtens-
werth.

Bei F. E. C. Leuckart in Breslau
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch-
handlungen zu haben:

Lebensſpiegel.
Ein deutſches Leſebuch fur

Schule und Haus,
von Dr. R. Sartorius.

Abtheilung II. Das Buch der
Natur.

Preis 17 Sgr.
Parthiepreis fur Schulen 122 Sgr. netto.

Dieſer zweite Theil des von allen Sei-
ten mit ungetheiltem Beifall aufgenomme-
nen Lebensſpiegels iſt anerkannt ein
meiſterhaft ausgearbeitetes Leſebuch. Alle
padagogiſchen u. literariſchen Zeit
ſchriften haben es vorzüglich beur-
theilt und zur allgemeinſten Ver-
breitung empfohlen. Die Reichhaltig-
keit und Gediegenheit des mit dem aus-
gezeichnetſten paädagogiſchen Takte ausge-
wahlten Lehrſtoffes zeichnet es vor allen
ahnlichen Werken vortheilhaft aus. Sehr
viele Gymnaſien, Schullehrer-Se-
minarien und Bürgerſchulen haben
es ſogleich eingeführt.

Von der An Auflage des Werkes

Deutſch lateiniſches Lexikon
aus den roömiſchen Claſſikern zuſammenge-
trägen und nach den beſten neueren Hulfs

mitteln bearbeitet

denDr. F. K. Kraft-
IJn 2 Baänden oder 6 Liefergn-

gr. Lex. V.
ſind nun funf Liefergn., A bis U enthal-
tend, bei Metzler in Stuttgart aus-
gegeben u. die 6e (letzte) Lieferg. erſcheint
unfehlbar gleich nach der OſterMeſſe 1844.
Der Subſcriptionspreis fur das com-
plete, mindeſtens 180 Bogen umfaſſende
Werk auf weißem Druckpapier iſt nur

5 Rthlr. od. 9 fl. rhein.,
und auf ſtarkem Schreibpapier 62/ Rthlr.
od. 12 fl., wobei die 6e Lieferg. unent-
geldlich nachgeliefert wird.

Die zahlreichen Vermehrungen, weſent
lichen Verbeſſerungen u. ſchöne Ausſtattung
dieſer 4n Ausgabe haben den alten Ruf
dieſes Werks, als das vollſtäaändigſte und
gediegenſte Deutſch lat. Lexicon, auch
dieſer neuen Auflage bereits geſichert, wie
auch aus der bedeutenden Zahl der ſchon
angemeldeten Subſcribenten hervorgeht. Die
HH. Vorſteher u. Lehrer von Gelehr-
teu Schulen ſo wie die Vater von Schu
lern, fur welche dieſes Werk als nuützliches
Chriſtgeſchenk empfohlen wird, machen
wir aufmerkſam, daß der Subſer.ps.
mit der Vollendung aufhört und
dann als Ladenpreiſe eintreten: auf Druckp.
6 Rthlr. od. 11 fl. 24 kr., Schreibpap.
82/ Rthlr. od. 15 fl. 12 kr. Wer den
höchſt billigen Subſcer.ps. noch benutzen will,
beliebe daher bald zu beſtellen. Vorra-
thig in allen Buchhdlgn. Deutſchlands, der
Oeſtreich. Monarchie, der Schweiz und des
ubrigen Auslandes.

Jn meinem Verlage iſt ſo eben erſchie-
nen und in allen Buchhandlungen zu haben

Die Logarithmen
und

die Granzen ihrer Zuverlaßlichkeit,
die

Gaußiſchen Logarithmen
fur Summen und Differenzen

und zur
logarithmiſchen Auflöſung der quadrati-

ſchen Gleichungen,
Fur eine auf ſtrenge Theorie gegruündete

Anwendung.
Von

Dr. J. E. Voner,
Oberlehrer am Gymnaſium zu Münſter

gr. 8. Geh. 12 gGr. (15 Sgr.)
Munſter, im November 1843.

Friedr. Regensberg.
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Jn allen Buchhandlungen ſind zu
haben:

Dr. H. Möller: Unfehlbare Ver
treibung der

Hantfinnen,
mie Einſchluß der Miteſſer und des Kupfer-
ausſchlags. Oder: Die Krankheiten und
Entartungen der Hautdruſen, deren Urſa-
chen, Verhütung und Heilung. Nach viel

fachen Beobachtungen. 8. Geh.

Preis 7 Sgr.
Dr. H. Möl ler: Der Rathgeber fur

Wurmkranke
jedes Alters, mit beſonderer Ruckſicht auf
die an Band Spul- und Madenwürmer
Leidenden. Eine vollſtandige Belehrung
uber die ſichere Erkenntniß der verſchiede
nen Arten Eingeweidewurmer, die Urſa-
chen ihrer Erzeugung, die verſchiedenen
Mittel zu ihrer Entfernung, die Verhu-
tung ihrer Wiedererzeugung und die Be-
handlung der durch ſie erzeugten Krank-
peitsformen. Nach dem neueſten Stand-
punkte der Wiſſenſchaft bearbeitet. 8. Geh.

Preis 121 Sgr.

Der Fußarzt.
Ein ſicherer und vollſtändiger Rathgeber für
Alle, welche an Leichdornen, Fehlern der
Fußnagel, ſchiefſtehenden Zehen, ſchweißigen,
erfrornen, kalten oder geſchwollenen Fußen,
Fußgeſchwuren, Schwielen und Blaſen an
den Füßen leiden, nebſt den nöthigen Be-
(ehrungen über die Pflege der Füße im All-
gemeinen und uber das Verhalten auf Fuß-
reiſen insbeſondere. Von Dr. L. A. V.
Damköhler. 8. Geh. Preis 10 Sgr.

C. L. Muüller: Der wohlerfahrene
Waſſerarzt

fur das Haus und für Waſſerheilanſtalten.
8. Geh. 10. Sgr.

In dieſer Schrift wird gelehrt, wie
und wodurch Krankheiten entſtehen, wie
man ſie erkennet und genau von den Heil
verſuchen der Natur und den Kriſen unter-
ſcheidet, welcher Unterſchied bis jetzt noch
in keiner Schrift gehörig dargethan iſt. Auch
wird darin genaue Anweiſung gegeben jede
Krankheit ſyſtematiſch und ſpeciell richtig zu
behandeln, wodurch ſich ein Jeder vor Miß-
griffen ſchutzt. Sie enthält alſo neue An
ſichten und Lehren in der Waſſerheilkunde.

Joh. Alb. Hecker: Erprobte Mittel gegen

ZJahnſchmerzen,
nach ihren verſchiedenen Urſachen. Mit
Berückſichtigung der Heilung des Zahnwehs
durch Homöopathie, Magnetismus, Elek-
gricität, Sympathie und kaltes Waſſer.

Publikum habe ich die Ehre ganz gehor-

Papierhandlung von Th. Hen-

ſche von 29 Sgr. an bis 1 Thlr.;

8. Geh. 10 Sgr.
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Extra ordinäre Anzeige.
Einem hohen und verehrungswurdigen

ſamſt anzuzeigen, daß ich Montag den 25.
Dec., als am erſten Feſttage, in Folge ho-
her obrigkeitlicher Erlaubniß, eine

Dramatiſch v aleſch littera
riſche

Abendunterhaltung im hieſigen Schau
ſpielhauſe eingerichtet habe. Da der Jn-
halt dieſer Unterhaltung ſehr reich und man-
nigfaltig ſein wird, in dem eben ſo geiſt-
reiche als talentvolle Maänner mich großmu-
thig und uneigennuützig dabei unterſtuützen,
ſo darf ich mit Sicherheit einen genußrei-
chen Abend verſprechen, und lade deshald
alle lieben Hallenſer hiezu ehrerbietigſt ein.

Halle, den 21. December 1843.
Heinrich Bethmann.

Esprit de Brux elles.
Parfuüm neueſter Erfindung und zugleich

das Wirkſamſte gegen Migraine, Schwin-
del, Ohnmachten, Nervenſchwache 2c.

Der Bruſſeler Geiſt beſitzt nicht blos
die Eigenſchaft, gleich andern Odeurs, die
Geruchsnerven angenehm zu affiziren, ſon
dern wirkt auch auf das ganze Nervenſyſtem
ſammt den geiſtigen Funktionen wunderſam
belebend und ſtarkend.

Der Preis eines Flacon mit Gebrauchs-
anweiſung iſt Thlr., und in Halle
allein zu haben bei

Franz Vaceani.
w

Wiederverkäufern bewilligt in
allen Artikeln einen anſehnlichen Rabatt die

ning. Leipzigerſtraße Nr. 327.

Friſche Ananas-Früchte; fein-
ſten Ananas Punſch Sirup (Extract)
empfiehlt beſtens

W. Füuürſtenberg.
wunnll

Feinſten alten JamaicaRum, die Fla

f. Jamaica-Rum, das QAuart von 29
Sgr. an bis 1 Thlr.

f. Havanna Zucker Rum, das Quart
15 Sgr.

ſchone feine ſtarke Rums, das Quart
à 10 Sgr. bis 12 Sgr.

f. Arrac de Goa in Original Flaſchen
à 12 Thlr.

f. Arrac de Goa, die Flaſche à 20 Sgr.
bis 1 Thlr.

f. Arrac de Batavia, die Flaſche à 15 Sgr,
bis 20 Sgr. in feinſter Waare bei

SGeſundheitshaarfohlen

Concert Anzeige.
Erſten, zweiten und dritten Feiertag

nach der Kirche vollſtimmiges Concert im
Saale des Hötel de Prusse.

Shawls,
Schleier,
Fichus,
Oravatten,

empfiehlt in großer Aus-
wahl

C. E. Stracke.
G. Schneider,

aus Glauchau und Leipzig,
Fabrikant in wollenen und baumwolſlenen

Waaren,
zeigt hiermit ergebenſt an daß die neuen
Kleider in Wolle und Seide, und Weſten
ſtoffe wieder angekommen ſind, ſowie
und 33 wollene Tiſchdecken, gedruckto
Herrenſhawls und echte Taſchentucher.

Verkaufs Local im Stephanſchen
Hauſe neben dem Roland eine Treppe hoch.

d

Kuünftigen 2ten Weihnachsfeiertag ladet
zum Ball ergebenſt ein

Heiligenthal.
Andreas Schreivogeh

Zum Ball als den 26. d. Mts. lader
ganz ergebenſt ein

Radegaſt, den 20. December 1843.
W. Böniny.

Am 17. d. Abends iſt ein gelber Wolfs-
hund mit verſchnittenen Ohren und langer
Ruthe, auf den Namen Wolf hoörend, ab
handen gekommen wer denſelben im Gaſt
hofe zum blauen Hecht abliefert, erhält eing
angemeſſene Belohnung.

Empfehlung. Mein Lager von allen
Sorten Chocoladen, aus der rühm
lichſt bekannten königl. Sachſ. Choeola-
denfabrik des Herrn C. G. Gandig
in Leipzig und Dehnitz iſt in friſcher
Waare beſtens aſſortirt, und empfehle ich
dieſes gute Fabrikat zu den billigen Fabrik
preiſen. Halle, im Decbr. 1843.

J. A. Perniee.Ein leichter einſpanniger Korbwagen

ſteht zum Verkauf im goldnen Ring.
W. Fürſtenberg. Beilage
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Beilage zu Nr. 300
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag den 22. December 1843.

Deutſchland. ten unterſchrieben und zur Abſendung bereitet worden iſt. Die
Aus Schleſien, d. 9. Dec. Eine Verordnung des geh.

Obertribunals, betreffend die Urbarien, hat unter den Domai-
nialgrundbeſitzern unſeres Landes eine große Aufregung hervor-
gebracht. Es ſpricht ſich dieſe Verordnung dahin aus, daß,
wenn auch gegenſeitige Leiſtungen oder einſeitige Servitute von
beiden Seiten anerkannt und in den Urbarien von den Oberbe-
hörden und vom Könige beſtätigt worden ſind, es dennoch dem,
der ſich dadurch gedrückt glaubt, erlaubt ſei, Beſchwerde zu
fuühren, und daß, wenn der Berechtigte nicht im Stande iſt,
nachzuweiſen, daß ſeine Forderung auch geſetzlich begrundet iſt,
das Urbarium ſeine Guültigkeit verlieren und der Be-
laſtete von ſeiner Leiſtung frei zu ſprechen ſei. Jn Folge dieſer
Verordnung verweigern ſchon in mehreren Dorfern die Jnſaſſen
ihre der Herrſchaft ſchuldigen Dienſte und Abgaben. Die
Gutsbeſitzer wollen jetzt vereint, die Generallandſchaft an der
Spitze, ihre Beſchwerde daruüber und Bitte um Abhuülfe am Fuße
des Thrones niederlegen.

Seit ein paar Tagen iſt zu Ul m der ſchon fruher erwähnte
Gerichtsſaal fur Oeffentlichkeit und Mundlichkeit im Gerichts-
verfahren, im ſogenannten deutſchen Hauſe, fertig, und un
ter den Fallen, welche zuerſt vorkommen ſollen, wird das
Schlußverfahren gegen die bei dem Oberamtsgerichte Waldſee in
Unterſuchung ſtehende Brandſtifterin Crescentia Kohr von
Bronnen genannt.

Es iſt jetzt ausgemacht, daß die däaniſche Filialbank zum
1. Makffkunftigen Jahres noch nicht in Flensburg etablirt
werden wird, und es iſt ziemlich gewiß, daß Holſtein ganz
damit verſchont bleibt. Jn Folge der' vielen Proteſtationen
und Petitionen aus allen Theilen des Landes nämlich hat,
ſicherm Vernehmen nach, der Kanzleipraſident Graf Revent-
low-Criminil dem König Vorſtellung gemacht, daß es doch
in der Billigkeit liege, uber eine Sache, der man in den Her-
zogthuümern ſolche Wichtigkeit beilege, erſt, wie alle Petitionen
begehren, den Rath und das Gutachten der Stande zu ver-
nehmen; daß er es auch ablehnen müſſe, wieder als Kommiſſa
rius ſich in die Ständeverſammlung zu begeben, und ſelbſtAnſtand
nehme, das Plakat, welches die Zulaſſung der däniſchen Fi-
lialbank definitiv ausſpreche, zu kontraſigniren. Dieſen Vor-
ſtellungen iſt Gehöor gegeben aber obgleich man ſich nun wohl
ſicher glaubt, werden doch noch fortwährend Petitionen ein-
gegeben.

Frankreich.
Paris, d. 16. Dec. Jm Miniſterkonſeil wurde geſtern

zum erſten Mal uüber die Thronrede verhandelt; es heißt die
Dotation fur den Herzog von Nemours ſolle darin, unter
Hinweiſung auf des Königs vorgerucktes Alter, berührt werden.

Ungarn.
Wien, d. 12. Dec. Aus Preßburg hoören wir ſo eben,

daß in der geſtern Mittags gehaltenen gemiſchten Sitzung des
Reichstags (beide Tafeln veretinigt) die Repräſentation gegen
das k. Reſkript in Betreff der Sprache der kroatiſchen Deputir-

Stände erklären darin, daß ſie von dieſem Geſetze nur eine ein
zige Ausnahme und zwar fur den jetzigen Reichspalatin machen
wollen, höchſtwelchem es freiſtehen ſolle, ſich, wie es ihm gut
dunke, in ſeinen Reden auf dem Reichstage der lateiniſchen oder
der ungariſchen Sprache zu bedienen. Se. kaiſ. Hoheit entgeg-
nete, daß, wenn er ſich zur Zeit des nächſten Landtages noch am
Leben befinden und ihm ſein höheres Alter erlauben ſollte, die
Sprache, die er ſonſt ganz inne habe, auch gelaääufig zu ſprechen,
er ſich nur der ungariſchen Sprache bedienen werde, welche Er
klärung mit einem donnernden Eljen begruüßt wurde. Man iſt
nun in größter Spannung, was von hieraus erfolgen wird.

Spanien
(Paris, d. 16. Dec.) Die Regierung hat keine Rachrich-

ten aus Spanien bekannt machen laſſen. Aus Madrid vom
10. December erfährt man, daß Graf Breſſon bereits ſehr
günſtig auf die obſchwebenden Differenzen gewirkt hat. Es ſind
Unterhandlungen im Gang, die Anklage gegen Olozaga nie-
derzuſchlagen. Jſt einmal die Botſchaft an Jſabel!la vottrt,
ſo wird man ſuchen, die ganze Angelegenheit mittekſt Benutzung
der Prärogative zu beſeitigen. Graf Breſſon bemuüht ſich, wei
terem Skandal vorzubeugen man glaubte, es werde ihm gelin-
gen. Was eben ſo wichtig erſcheint, iſt, daß auf ſeine Ver
wendung hin zwei Deputirte nach Paris gehen werden, um die
Königin Marie Chriſtine einzuladen, nach Madrid zuruck
zukommen. Sie wird als Vormunderin ihrer zweiten Tochter
im Palaſt wohnen. Narvaez ſoll mit den Schritten, die
man gethan hat, mit Olozaga auf's Reine zu kommen, unzu-
frieden ſein und ſeine Demiſſion geben wollen. Die Jndivi-
duen, welche des Attentats gegen ihn überwieſen ſind, wurden
zum Tode verurtheilt. Carasco hat die Stelle als Finanzmi
niſter angenommen; fur die Zinszahlung von der 3pEt. Schuld
im bevorſtehenden Semeſtertermin iſt geſorgt.

Vermiſchtes.
Nachrichten aus Catania berichten, daß die feuer-

ſpeiende Oeffnung des Aetna an der öſtlichen Baſis des ſoge-
nannten „Schlackenpunktes“ ſich befindet, weshalb die nahe dar
unter liegende Ortſchaft Bronte leicht das Schickſal Pompeji's
haben könnte. Die uüppigſten Felder ſind bereits von der Lava
bedeckt, welche eine italieniſche Miglie lang iſt, und etwa 16
Kannen in der Stunde ſich ſenkt. Die Detonationen ſind dabei
furchtbar, und die Atmoſphäre (in Catania) iſt mit rothen La
pillen ſo geſchwängert, daß ſich die Sonne wie rothglühend
ausnimmt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg den 20 Dec. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 49 Gerſte 27 238Rogpen 35 37 Hafer 16 18
Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 20. Dec. Pr. 3 und 2 Zoll.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 109. bis 20. December.

Jm Kronprinzen Hr. Pr. Lieut. v. Saliſch a. Potsdam. Die
Hrrn. Kaufl. Varnier a. Bordeaux, Frieſe a. Magdeburg Förſter
a. Mainz, Schönberg a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Hegemann u. Hr.
Oekon. Rehwald a. Frankfurt a/ O. Die Hrru-. Fabrik. Walker a.
Potsdam u. Finghut a. Berlin. Hr. Partik. Eberhardt a. Breslau.

Stadt Zürch Hr. Landrath v. Münchhauſen a. Weiß unſee. Hr. Reg
Aſſeſf. v. Münchhauſen a. Gardelegen. Die Hrrn. Kaufl. Wirkhaus
a. Halver, Gebhardt a Düren, Schlick a. München Gron-zu a. Bie-
lefeld, Alenfeld a. Berlin.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Bäuerlein a. Berlin, Schumann
a. Dresden, Werner a. Leipzig. Hr. Oekon. Heinz a. Bollwitz,
Goldnen Löwen Hr. Lieut. Freih. v. Dankelmann a. Torgau. Hr.

Gutébeſ. Winter a. Seehaufen. Hr. Schaufo. Hörnſtein a. Mainz
Hr. Kaufm. Kirchner a Stettin. Hr. Gutsbeſ. Petzold a. Schaaf
ſtedt. Hr. Amtm. Findeiſen a. Dieskanu. Hr. Fabrik. Wend a.
Cöthen.

Hr. Kaufm. SimonSchwarzen Bär:
a. Hildesheim

Stadt Hamburg: Hr. Partik. Jnkelmann a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Dauner a. Breslau Geiſt a. Danzig, Honers a. Stettin
Hr. Oberſtlieut. v. Karſago a. Petersburg. Hr. Fabrik. Feldmar
a. Hamburg.

Goldnen Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Klein a. Malmedy, Schiller a.
Hannover. Hr. Gaſtw. Lehmann a. Jüterbogk. Hr. Oekon, Kraaz
a. Kayna. Hr. Revierjäger Fickert a. Plauen.

Zur Eiſenbahn Hr. Gutsbeſ. Baron v. d. Busſche a. Frencop in
Hannover. Hr. Fabrik. Kaufmann a. Hannover.

Coiffeur Moritz a. Berlin.

Bekanntmachungen.
Apotheken- Verkauf.

Eine in einer lebhaften Hauptſtadt An
halts belegene, vorzuglich rentirende pri-
vilegirte Apotheke, ſoll, weil der jetzige Be-
ſitzer in ſeiner Heimath ein dergleichen Ge-
ſchaft zu acquiriren Gelegenheit hat, bal-
digſt und unter den vortheilhafteſten
Bedingungen verkauft werden.
Frankirte Anfragen werden unter D.
II. No. 94 an die Exped. dieſ. Blatt. ein
gereicht, ſchnell beſorgt werden.
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Zu der heute Freitag den 22. d. M.,
Nachmittag 2 Uhr, in meinem Lokal abzu-
haltenden MobilienAuction iſt hinzuge-
kommen, eine goldene Cylinder-Uhr, eine
Tiſch-Uhr, eine Doppelflinte, ein Paar
ſehr ſchone damascirte Piſtolen, ein Reiſe
Terzerol oder Sackpiſtole, ein Trumeaux
mit zwei Abtheilungen und ein Toiletten
ſpiegel. Gottl. Wächter,

Bruderſtraße Nr. 207. eine Treppe hoch.

Trockene Backhefen
empfing in ganz friſcher Waare

Moritz Foörſter,
Steinweg und Markt unter der Rathswage.

Sonntag den 24. December Tanzver-
gnugen, wozu ergebenſt einladet

Bernſtein in Paſſendorf.

4 Carl S. Heinemann
im goldenen Ring

empfiehlt von den neueſten Zuſendungen die beliebteſten Stoffe zu Mäntel und Pariſer
Ball-Roben, wie Shawls und Tücher von bis 16/,

Für Herren:
feine Tuche, Weſten in Sammet, Seide und Cachemir, ſchwere Buckskins zu Beinkleidern,
letztere vorzugsweiſe in Schwarz.

Unſere Fabrikate in Vanille- und Ge-
würz Chocoladen, ſo wie Cacaomaſſe in beſter
Güte empfehlen wir zur gefälligen Berückſich
tigung.

Zugleich empfehlen wir ausgezeichnete
Putzerde unter dem Namen

Goldſtein,
welche ſich zum Putz und Poliren aller me-
tallenen Gegenſtände edler und unedler Art
ohne Ausnahme, ſowohl in der Hauswirth-
ſchaft zum Geſchirr, Küchengeräthe, Thür-
ſchlöſſern u. d. m., als auch für Militairs,
die Herren Gold- und Silberarbeiter, Gürt-
ler, Klempner, Büchſenmacher und alle Me-
tallarbeiter eignet, welche das Putzen und Po
liren ihrer Fabrikate auf eine ſehr leichte äu-
ßerſt ſchnelle und vorzüglich ſpiegelglänzende
Art wünſchen.

Der Goldſtein wird blos mit Waſſer
angefeuchtet, kann augenblicklich gebraucht
werden und gewährt die feinſte Politur im
höchſten Glanz.

Gebrüder Helm,
große Steinſtraße Nr. 130.

E. F. Schultze,
große Steinſtraße Nr. 199.,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager kurzer und
langer Tabackspfeifen, Cigarrenpfeifen in
Bernſtein und Meerſchaum, Rauch und
GehStocken zu den billigſten Preiſen.

Neuſilberne Vorlege-, Gemuüſe-, Eß-
und Theelöffel und mehrere in dies Fach
einſchlagende Artikel empfiehlt

E. F. Schultze.

B a ll
Dienstag den 26. December,

wozu höflichſt einladet der Gaſtwirth
Schladebach in Weſtewitz.

Zum Shylveſter- Ball und Abend- Eſſen
ladet ergebenſt ein

Weber,
in Salzmünde.

Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſtehen
billig zum Verkauf beim Sattler Gothſch.

Mein bekanntes grosses Lager

L mirt epso Wie Weisser Papierbücher bietet auch jetzt eine reichhaltige
Auswahl empfehle solche beim Jahreswechsel und erlaube noch auf
die z weckmässigen Kinbände, nach englischer Manier, aufmerksam
zu machen. Auch wird jede Bestellung darin schnell, pünktlich und
correct ausgeführt von J. G. Grosse.
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